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allgemeine

Organ ber fdjroeijenfijeit troice.
XXVII. 3a^rganfl.

fer „djtotii. Sltiitärjeitfdjrift XLYII. _>aiirgang.

©rtfel. 29. October 1881. I¥r. 44.
„fdjeint in Wödjentlidjen Wummern. Ser SBreiS t>er ©emefter ift franfo burctj bie ©etjtoeij gr. 4.

Die SBefteiïungen toerben bireft an ,,9tnn« »ttjtoabe, üertagsbudjtjonlilung in Bafel" abreffirt, ber «„trag toirb Bei ben

au3h>ärtigen Stbonnenten burdj Wadjnatjme ertjoben. 3m Sluâlonbe neljmcit aüe SBudjtjanblungen „(tettungen an.
SBeraittloortlidjer Sjftebaftor: Dberftlieutenant Bon ©Igger.

Snbalt: SBom Stuppenjufammenjug bei Sffitjl. (gortfe&ung.) — ©fntge« jut 3nftruftfon unferet Äaoadctfc. (©djlup.) —
Saftlfcbc« »on bet franjöpfdjcn ©rpcbftfon««Jfolonne gegen Äaitouan. — Jp. iBoninget : SWilltät!®eograp(jfe ber ©djweij. — Stu««

(anb: Defterreid) : SJRufpfdje jtanbfdjaftei. gtanfteid): SReltwefen. SDfe gtopen SWanöoet bei 3ufunft. — SBetfdjlebene« : SDer Sa*

nltätäbfenft fn Suneften. Dualität«sSlcnbeiungen bei beponirter SWunition. SBelagcrung gtelbutg« 1713.

SBom Srn^enjufararaenjuB 6ei SBljl.
(goitfejung.j

©efedjtêùbung ber SDirjifiori
com 14. «Sept e ruber.

„m „benb naa) bem fiegreidjen ©efedjte oon

„ieberrotjl ertjält — roie bie ©efedjtsibee für ben

14. „eptember befagt — bie VII. Slrmeebioifion
üRelbung, bafe bie «Appenzeller Staffe gegen bie

feinblidje Uebermadjt nidjt länger beljauptet roerben

fönnen, unb gleidjjeitig ben Sefetjl, fid) rafdj auf
ber Dberujrorjler «Strafje nadj 5ßtjl jurücfjujietjen,
immerrjin in oortljeiltjafter bofition bie gegnerifdje
Verfolgung ju Ijinberii unb jurücfjuroeifen.

SDaê Oftïorpâ bagegen Ijat dcadjt. Berftärfung
ertjalten, foroie Äunbe oon ber beoorfteljenben gor=
cirung ber „ppenjeUet staffe unb ergreift batjer, ben

cbjietjenben ©egner oerfolgenb, bie Offenfioe. (Sie
SBerftärfung erfolgte burdj ben "Uebertritt ber Bâtait*
tone 82 unb 83 unb ber «Batterien 40 unb 42 jum
Oftforpë; eg ftetjen fomit für biefen Jag neben

bem „djûçenbataitlon, bem SRefrutenbataitlon 28
unb ber (Sêfabron 19 baâ gefammte ^nfanterie--
SRegiment 28, foroie baê ganje „rtttlerie« SRegiment

II auf Seiten beffelben.)

£)te oon Claroni in „eftlidjer SRidjtung ber SEtjur

jugetjenbe Staatêftrafee roirb linferfeitê oom Ära»
Ij e n b e r g begleitet, roelajer näljer an bie Strafee
tjeran eine bie lefetere um ca. 60 _ceter ûberljô*
benbe „erraffe oortreibt. „uf biefer, bie Strafee
unb baê anliegenbe ©elänbe toeitljin nadj Oft unb
SBeft beljerrfdjenben Sterraffe liegt bie Ortfdjaft
Bidjrogl mit ifjrem ummauerten Äirdjljof. „uf
itjrem roeitern gxxçxt tritt bie Strafee in baê freunb*
lidje Oberujrorjl unb bamit in baê SDeftté ein,
roeldjeê linfe oom SDtetelêberg, redjtê oom Bo*
gelêberg gebilbet roirb. Sefeterer ergebt fid) ca.

100 „ceter über bie bei 600 „ceter breite _r)al*

fotjle unb legt auf feinem roeftlidjen „bfatt einen

Sluëlâufer quer über bie Strafeenridjtttng. ©urdj
ben Bettenauer SBei er, ber jroifdjen biefem

„tteläufer unb bem SDietelêberg eingebettet liegt,
ertjält baê SDefilé audj auf ber britten Seite einen

ftarïen Slbfdjlufe.

§ier follte bie Offenfioe beê Oftforpë ju bredjeu
gefudjt roerben unb rourben oom Oberft*-SDioifionär
folgenbe Befetjle unb SDireftioen gegeben :

SDie „rrièregarbe (Äommanbant Oberft=
Brigabier ^ollifofer), 27. 3nfatltecie^3f_egiment,
iSatainoii 99, (Sêfabron 21 unb 2lrtiÜ„ie*SRegi=
mentii, marfdjirt7V2 Ufjr ÏÏRorgenê auê ber SRen*

bejooue«*StelIung bei Sangenacfer (roeftlidj glatorjl)
ab, fudjt jroifdjen glarotjl unb Ujrotjl Stellung ju
netjmen unb ben nadjbrängenben ©egner jur <5nt*

roieflung ju jroingen.
Born ©roê ber ©ioifion bejieljen baê SRe*

giment 26, Slrtttlerie«[Regiment I unb Sêfabron 20
„corgenë 8 Uljr SRenbejoouê am Oftauêgang oon
Oberujrorjl, jur SDiêpofition beê „rrieregarbe=Äom*
manbanten, jieljen fidj alfo erft im (Sinoerftänbnife
mit letzterem jurücf. Dtegiment 25 bejieljt gleictjjei*
tig SRenbejoouê am „eftauêgang oon Oberujrorjl
unb beginnt 8 Utjr 30 _ì. ben SRücfjug auf Bet«
tenau, too eê fidj ale ©etteralreferoe poftirt unb
bem ©eniebatailion jebe geroünfctjte §ülfe mannfdjaft
fteüt.

SDer SDioifionêparf fäljrt 8 Uljr 30 W. am
linfen „tjurufer jenfeitê ber Brücfe oon Sdjroar*
jenbadj auf unb geroärtigt «Befetjle.

SDaê ©eniebatailion ridjtet bie Stellung
oon Bettenaii jur Bertljeibigung ein, ba ber Äampf
in berfelben mit ber ganjen SDioifion aufgenommen
unb bie feinblidje Verfolgung bafelbft jum Stetjett
gebradjt roerben foli.

SDer 6Ijef beê Oftforpë ttjeilte feine £rup=
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Vom Truppenzusammenzug bei Wyl.
(Fortsetzung.)

Gefechtsübung der Division
vom 14, September.

Am Abend nach dem siegreichen Gefechte von
Niederwyl erhält — wie die Gefechtsidee für den

14, September besagt — die VII. Armeedioision
Meldung, daß die Appenzeller Pässe gegen die

feindliche Uebermacht nicht länger behauptet werden

können, und gleichzeitig den Befehl, sich rasch auf
der Oberuzwyler Straße nach Wyl zurückzuziehen,

immerhin in vortheilhafter Position die gegnerische

Verfolgung zu hindern und zurückzuweisen.

Das Ostkorps dagegen hat Nachts Verstärkung
erhalten, sowie Kunde von der bevorstehenden
Forcirung der Appenzeller Pässe und ergreift daher, den

abziehenden Gegner verfolgend, die Offensive. (Die
Verstärkung erfolgte durch den Uebertritt der Bataillone

82 und 83 und der Batterien 40 und 42 zum
Ostkorps; es stehen somit für diesen Tag neben

dem Schützenbataillon, dem Nekrutenbataillon 28
und der Eskadron 19 das gesammte Jnfantcrie-
Negiment 28, sowie das ganze Artillerie-Regiment
II auf Seiten desfelben.)

Die von Flawyl in westlicher Richtung der Thür
zugehende Staatsstraße mird linkerseits vom Krähend

erg begleitet, welcher näher an die Straße
heran eine die letztere um ca. 60 Meter überhöhende

Terrasse vortreibt. Auf dieser, die Straße
und das anliegende Gelände weithin nach Ost und
West beherrschenden Terrasse liegt die Ortschaft
Bich wyl mit ihrem ummauerten Kirchhof. Auf
ihrem meitern Zuge tritt die Straße in das freundliche

Oberuzmyl und damit in das Desilö ein,
welches links vom Dietelsberg, rechts vom Vogel

sb er g gebildet wird. Letzterer erhebt sich ca.

100 Meter über die bei 600 Meter breite Thalsohle

und legt aus seinem westlichen Abfall einen

Ausläufer quer über die Straßenrichtung. Durch
den Betten au er Weier, der zwischen diesem

Ausläufer und dem Dietelsberg eingebettet liegt,
erhält das Defile; auch auf der dritten Seite einen

starken Abschluß.

Hier sollte die Offensive des Ostkorps zu brechen

gesucht werden und wurden vom Oberst-Divisionär
folgende Befehle und Direktiven gegeben:

Die Arriöregarde (Kommandant Oberst-
Brigadier Zollikofer), 27. Infanterie-Regiment,
Bataillon W, Eskadron 2l und Artillerie-Regiment

II, marschirt 7'/z Uhr Morgens aus der
Nendezvous-Stellung bei Langenacker (westlich Flawyl)
ab, sucht zwischen Flawyl und Uzmyl Stellung zu
nehmen und den nachdrängenden Gegner zur
Entwicklung zu zwingen.

Vom Gros der Division beziehen das
Regiment 26, Artillerie-Regiment I und Eskadron 20
Morgens 8 Uhr Rendezvous am Ostausgang von
Oberuzmyl, zur Disposition des Arriöregarde-Kom-
mandanten, ziehen sich also erst im Einverständniß
mit letzterem zurück. Regiment 25 bezieht gleichzeitig

Rendezvous am Westausgang von Oberuzmyl
und beginnt 8 Uhr 30 M. den Rückzug auf Bet-
tenau, wo es stch als Geueralreserve postirt und
dem Geniebataillon jede gewünschte Hülfsmannschaft
stellt.

Der Divisionspark fährt 8 Uhr 30 M. am
linken Thurufer jenseits der Brücke von Schwarzenbach

auf und gemärtigt Befehle.
Das Geniebataillon richtet die Stellung

von Bertenau zur Vertheidigung ein, da der Kampf
in derselben mit der ganzen Division aufgenommen
und die feindliche Verfolgung daselbst zum Stehen
gebracht werden soll.

Der Chef des Ostkorps theilte seine Trup-


	...

